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69 Trainingsgerit fiir Tennisspieler.

Gestell (1, 2, 3, 4) schwenkbar das eine Ende eines Stabes

(11) gelagert, dessen anderes Ende einen Ball (12) tréagt, der

durch einen eine Endlage des Stabes (11) bestimmenden Fi-

xieranschlag (9) in einer Schlagstellung gehalten wird. Ein

ebenfalls am Gestell (1, 2, 3, 4) angeordnetes Federelement /
(7) bewegt den unter Einwirkung eines mit einem Tennis- /
schldger auf den Ball (12} ausgelibten Schiages aus seiner

Ausgangslage bewegten Stab (11) automatisch in die Aus- /
gangslage zurick. /

€} Bei einem Trainingsgerét fiir Tennisspieler ist an einem %
/
/
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Trainingsgerit flir Tennisspieler

Die Erfindung betrifft ein Trainingsgerdt fir
Tennisspieler.

Die Verbreitung des Tennissportes hat in neuerer Zeit
zwar erheblich zugenommen, das Erreichte vermag Jjedoch
gleichwohl noch nicht voll zu befriedigen. Einer der
Grinde dafiir, dafB der Zugang zu dieser Sportart auch
heute noch zahlreichen Interessierten verwehrt bleibt,
liegt in den vergleichsweise hohen Ausbildungskosten.
Die Trainer-Stundensdtze sind betr&dchtlich und der
Investitionsaufwand fir Ball- Wurfmaschinen, die einen
Trainer bei Schlaglibungen in weitem Umfang ersetzen
kdnnen, ist betridchtlich. Das Uben an einer Wand setzt
demgegeniiber bereits gewisse Fertigkeiten vdraus, Uber
die der Anfanger in aller Regel nicht verfligt. Sowohl
das Lernen mit einem Trainer als auch das Arbeiten mit
einer Ballmaschine und das Spielen an einer Wand setzt
zuden glnstige Witterungsverh&ltnisse voraus, die hiufig
nicht gegeben sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Trainings-
gerdt zu schaffen, das einfach aufgebaut und mit geringem

Kostenaufwand herstellbar ist und das die Durchfithrung von

Schlagiibungen selbst in Wohnr&dumen gestattet. Diese Auf-
gabe wird durch ein Trainingsgeridt geldst, welches .
gekennzeichnet ist durch einen im Bereich seines einen
Endes schwenkbar gelagerten und an seinem anderen Ende
einen Ball tragenden Stab, der aus einer durch einen
Fixieranschlag bestimmten Schlagstellung durch einen
Schlag in eine Riickprallstellung Uberfiihrbar ist, aus der
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er durch ein Federelement automatisch in die Schlag-
stellung zurilickbewegt wird.

Das erfindungsgemédsse Trainingsgerdt bietet den Vorteil,
daBl mit seiner Hilfe der Ball stets in eine vorbestimmte
optimale Schlagstellung iiberfiihrt wird. Der Tennis-
Schiiler gewdShnt sich dadurch an die fiir den Schlag
richtige Ball-Lage und hat dariliberhinaus die Moglichkeit,
die fiir die Ausflhrung des Schlages richtigen Grundbe-
wegungen zu Uben.

Die Erfindung wird im folgenden anhand eines in der bei-
gefiigten Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels
ndher erl8utet. Es zeigen:

Fig. 1 die perspektivische Ansicht eines Trainingsgerites;

Fig. 2 eine Einzelheit eines abgewandeten Trainingsgeridtes
und

Fig. 3 eine Einzelheit eines Trainingsgerites mit einem ver-
stellbaren Fixieranschlag.

In Fig. 1 sind 1 und 2 Lingsstangen und 3 und 4 Quer-
stangen eines Gestells, das an seinem einen Ende zweil
Sdulen 5 und 6 aufweist, die durch ein von einem elasti-
schen Band gebildetes Federelement 7 miteinander verbunden
sind.An dg den S8ulen 5 und 6 gegenﬁberliegenden Seite
befrindet sich eine Sdule 8, an deren oberen Ende ein
Fixieranschlag 9 befestigt ist. In der Mitte der Quer-
stange 4 ist ein Schwenklager 10 angeordnet, an dem schwenx-
bar ein Stab 11 gelagert ist. Dieser Stab 11 besteht aus
einem biegesteifen elastischen Material. Er trégt an seinem
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freien Ende einen Ball 12, der vorzugsweise aus einem
Schaumkunststoff besteht.

Bei der Benutzung des Gerdtes filrt der Ball Bewegungen
in einer durch das Schwenklager 10 definierten Ebene

in Richtung des Doppelpfeiles 13 aus, und zwar wird er
aus der gestrichelt dargestellten Ausgangsstellung
durch einen Schlag mit einem Tennisschliger in die in
Voll-Linien dargestellte Lage geschlagen. Hierbei ver-
formt sich das Federelement 7, um anschliessend den Stab
in seine Ausgangsstellung zurilickzuschleudern. Ein
Zuriickprall aus der Ausgangsstellung wird darch den
Fixieranschlag 9 verhindert.

Als besonders zweckméssig erweist es sich, wenn das
Gestell flir den Stab 11 aus mehreren zusammensteckbaren
Teilen besteht, wie dies in Fig. 2 angedeutet ist. Man
erkennt in Fig. 2 eine L&ngsstange 1, die iiber ein Knie-
stick 14 mit einer Querstange 4 verbunden wird, wobei die
Vorspriinge 15 und 16 des Kniestiickes in die Enden der

kastenfdrmig ausgebildeten Lings- und Querstangen steckbar

sind, wo sie durch ReibungsschluB oder durch geeignete
Federelemente gehalten werden.

Um die Lage des Balls 12 verdndern zu kénnen, erweist es
sich als zweckméssig, die Sdule 8 aus zwel teleskopfdrmig
ineinandergreifenden Teilen 17 und 18 herzustellen,
wobel der Teil 17 mehr oder weniger weit in den Teil 18
schiebbar ist und in der Jjeweils gewlinschten Stellung
durch ein Verriegelungselement 19 arretiert werden kann.
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1. Trainingsgerdt fiir Tennisspieler,
gekennzeichnet
durch einen im Bereich seines einen Endes schwenkbar
gelagerten und an seinem anderen Ende einen Ball (12)
tragenden Stab (11), der aus einer durch einen
Fixieranschlag (9) bestimmten Schlagstellung durch
einen Schlag in eine Riickprallstellung Uberfilhrbar
ist, aus der er durch ein Federelement (7) automatisch
in die Schlagstellung zurilickbewegt wird.

2. Trainingsgeradt nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Fixieranschlag (9) von einer Riickhalteklemme
gebildet wird.

3. Trainingsgerit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, .
mindestens
daB das Federelement (7) von/einem quer zur Bewegungs-—
dene des Stabes (11) aufgehingten elastischen Band

gebildet wird.

L, Trainingsgerdt nach einem der Anspriliche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Stab (11) aus einem elastischen Material
hoher Biegesteifigkeit und Festigkeit besteht.

5. Trainingsgerédt nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Stab (11) und das Federelement (7) von einem
aus zusammensteckbaren Teilen (1, 14, 4) bestehenden
Gestell gehalten wird.
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Trainingsgerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Lage des Fixieranschlages (9) einstellbar
ist.

Trainingsgerét nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Ball (12) aus Schaumstoff besteht.



” 0013861

i ©

9

! I !

s /

! 4 /—,’

|
fig. 2 s o Figd
:o.:./ ,9
|
|4 £

(+} /’7




Y

Ty

Européisches
o, Paterntamit

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0Q1388.1

EF 79 73 0016

A KLASSIFIKATION DEF
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIATION D
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, asr betrifft
maBgeblichen Teile . Anspruch
X DE - A — 2 052 765 (VINCENT) 1,4 A 63 B 69/38
% Seite 1, Absitze 1 und 2; Seiten A 63 B 67/10
3 bis 6; Fig. 1, 2, Positionen 16,
. 18, 22, 25, 26 *
& US - A - 3731 926
X US - A - 4 089 521 (BERST et al.) 1
* Spalten 1 bis 3; Fig. 1, 2, Posi-
tionen 52, 26, 54, 32 *
- RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE (int. CLY
X FR - A1 - 2 274 324 (PETIT) 1
* *
ganzes Dokument A 63 B 67/00
o A 63 B 69/00
X FR - At = 2 371 213 (GUIN) 1
% ganzes Dokument *
GB - A - 973 167 (E.C.K. MANUFACTU- 1,2
RING CO. LTD.)
% Seite 1 bis Seite 2, Zeile 49;
Fig. t, 2, 4, Positionen 14, 15,
19, 20 *
KATEGORIE DER
- GENANNTEN DOKUMENTE
DE - U1 - 7 812 336 (GORITSCHNIG) 1 X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
* Anspruch 1 * O: nichtschriftiiche Offenbarung
—_ P: 2Zwischeniiteratur
T: der Erfindung zugrunde
DE - U - 1 959 458 (GULCZ) 7 liegende Theorien oder
% Seite 4, vorletzte Zeile % Grundsatze
E: kollidierende Anmeidung
T D: in der Anmeldung angefihrtas
Dokument
L: aus andern Griinden
angefiihrtes Dokument
&: Mitglied der glaichen Patent-
i i tamilie, Ubereinstimmendes
X Dar vortiegende Recharchenbaricht wurde fUr alle Patentanspriche erstellt.
Dokument
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
Berlin 11-04-1980 DROPMANN

EPA form 1503.1

08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

